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Urtheil im Himmel solte aussprechen/worauf k. ^
Zimeon geantwo tet - warum friget ihr nicht
GOtt, sondern mich ? aber hat geiget: wie
haben GOtt gefragt, und er hat gesaget: man
solle k.. 8imec>n denSohn )ockzj fragen, der wer- ^
de uns bescheiden, alles was Recht ist. M

Die andere Historie. ü>ism
Aus demvon dem eis

nem Schüler des k. ^uri. mgs,

5WS ist in der Stadt ^exkztk, die nicht weit «gm
^'von Jerusalem gelegen, ein Mann gewesen, «,
mit Nahmen von Kapsel,der hacke ein Tochter,
die war einem Manne verspro.<)en! dieser kauffte Mz
an einem Freyta'e auf dem Marcktevon einem ß«
Fischer einen grossenFilch zumSadbach,und gab i^iiz
ihn zu Hmise d?r Tochter, daß sie ihn zu rechte
machen solle. Da sie dem Fisch den Kopff spalte- ^
ts,war in demselben Fisch ein Geist, verfuhr in ^
die Tochter, und sagte zu ihrem Vater: von ka- ^
xdael, du hast einen.auten Gast überkommen/ und
wirst heute noch mehr Gaste überkommen / nem-
lich den König 8-üomon , den frommen und keu-
schen .lolepk, und den ^^bbi der da eeheisscn wird ^
Lsck )olex>K, die werden den Sabbath über bey
dir zu Gaste seyn. Darum stecke viele Liechter an, ^
und rüste dich, daß du was gutes mögest kochen
lassen: und da es Abend war, baß sie !olten zu ^ l,.
sche sitzen, stund die Tochter aufund sprach: »rill-
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kommen Kvniq 5slomon. willkommen du fromer

5 ^olepk, und willkommen k. )c)scxl>, und stellete jh-
N, nen Stühle; Sie satzten sich, assen und lruncken,
N tz und machten sich lustig und cklputirten iml'zlmuci,
kritz biß daß sie zu Bette giengen. und da es Mitter¬

nacht war, so ruffte der Geist aus der Tochter ih»
rem Vater,und sprach: v»n Kapitel,gehe eilend
und ruf mir den Keiner von dieser Stadt, und

ZAß sage ihm: daß er soll zu mir kommen. Solte er
sich weigern, weil es Nacht ist, so sage zu ihm: Er
läge in Gedancken, und wolle gerne wissen, was

W ihnie gelräumet hätte, d-ßwegen soll er zu mir
Mi kommen, ich will ihm den Traum und die Bedsu-
W. Iltng stigm. von t^xkzel gieng hin und sagte die-

s-s demKzdbl, der l<abbi giengmit ihm nach die-
«» ses seinem Hauß.; nd wie er dahin kam,sprach der
chd Neist : Kzbdi, wisset, daßicheln recht frommer
B Mann gewesen bin, und habe mich schon 40.Z0H!
W im Paradieß befunden^ Da aber die Zeit kam,
O haß ich solle in der obersten Reih.', wo GOt; selb-

sten sihet, g'schet werden, hat man das Buch,
«F ivorinn meine gute und boseWercke sind bcschrie-
/«p den, nachgss^lagen, und befunden, daß ich mich
O bey meinem Leben nicht biflissenMezeil denMan-

lel umzuhüllen, wenn ich am Sabbath kiäulcko-
B der den Seegen sprechen sollen,weicher am Sad-
B' bath pfleget gesprochen zu werden. Item, habe
W ich mich nicht befleißiget bey meinem Leben alle
^ Sabbath Iische zu ?ss:n, darum mir zur Straffe
l'l' Setzet worden, baß ich entweder auf meinen «e.
ß' hört-
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hörigen Orte durch« Fegfeuer durchgehen, oder'?!,
auf diese Welt gehen und offenbahren solle, daß
auf der Stadt vameseck oder Oamalcuz ein groß .
Unglück vorhanden. Nun könnet ihr durch euer ^
Gebet dasselbe zurückhalten: und weil in dieser"
Person dieSeele von derKonigin Lliker ist,drum ^
bin ich in derselben und in keiner andern kommen,
dieses zu offenbahren, darum seyd fleißig im Ge¬
bet, auf daß das Unglück über diese Stadt nicht
komme / und schied also von ihr.

Die dritte Historie.
Aus dem 5ckÄllcke!ct tiakabalz.

W N Paris in Frankreich ist ein ksdbi gewe-«
^ sen. Mit Namen I<Zbdi8zmueI C!)asic!,( die-
sen haben die Juden für einen Propheten gehal, W
ten '/derselbepredigte einsmahis an einemMitt--
wochden?ken 3eptemdr.in kesKsbbilvlenzckem Esi
Hause, und sind diele folgende ^ddinen dabey ge- !P,
Wesen, nemlich K. K. Is-mc, I^.Xienakem, Älli
Z<. ^drzksm, R.. ^zron, k..!^ieir und noch mehre, illk
Wie er ausgcpredigek hatte,sprach !< ^cob,K3b. . U
di) fraget doch dsn^sbKiLlia vonParisundKa-
denu lam, (welche beyde schon vor viel n Jahren
todt waren) wie man den ^esc>>er5cdeI1exkilm >-
machen, das ist, wie man die Riemen, wolche die ^
Juden um die Hand u-'d um den Kopff binden, »ir>
Lnüpffen Zolle? Ob man dieselbe all: Tag müste l»r>
guj - und wieder zubindenKabbl Lsmuej Ldauä

rufte sia.
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